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(2) Die Vorschriften des Abs. 1 finden im Falle des 
§ 25 Abs. 2 keine Anwendung.

(3) Die Taten werden nur auf Verlangen des Ge­
sundheitsamtes verfolgt.

§ 27
(1) Wer Mittel, Gegenstände oder Verfahren, die Ge­

schlechtskrankheiten heilen oder lindern sollen, öffent­
lich oder durch Verbreitung von Schriften, Abbildun­
gen oder Darstellungen, wenn auch in verschleiernder 
Weise, ankündigt oder anpreist oder solche Mittel oder 
Gegenstände an einem allgemein zugänglichen Orte 
ausstellt, wird mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bis 
zu sechs Monaten bestraft.

(2) Straflos ist, soweit nifcht anderweitige gesetzliche 
Vorschriften entgegenstehen, die Ankündigung oder 
Anpreisung dieser Mittel, Gegenstände oder Verfahren 
an Ärzte, Apotheker oder an Personen, die mit solchen 
Mitteln oder Gegenständen erlaubterweise Handel 
treiben, oder in wissenschaftlichen, ärztlichen oder 
pharmazeutischen Fachzeitschriften.

(3) Die Taten werden nur auf Verlangen des Ge­
sundheitsamtes verfolgt.

§ 28
Vorträge, Schriften, Abbildungen und Darstellungen, 

die nur der Aufklärung über die Geschlechtskrankhei­
ten, insbesondere über ihre Erscheinungsformen und 
die Gründe ihrer Verbreitung dienen, sind straflos, so­
weit sie nicht unter die Strafbestimmungen des § 7 
fallen.


